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Amtlicher Weil .
Seiue Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich auf den Wunsch Seiner Königlichen Hoheit des Erb¬
großherzogs gnädigst bewogen gefunden , Ihre Exccllenz
die vcrwittwete Freifrau Emma von La Roche , unter
Belastung ihres Ranges , zur Oberhofmeisterin , und das
Freisräulein Martha von Mentzingen zur HosdameJhrer
Königlichen Hoheit der Erbgroßherzogin zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
Sich auf den Wunsch Seiner Königlichen Hoheit des Erb¬
großherzogs gnädigst bewogen gefunden , den Rechnungs¬
rath Adolf Adam zum verantwortlichen Rechner für die
Handkaste und Vermögensverwaltung Ihrer Königlichen
Hoheit der Erbgroßherzogin zu ernennen .

Wicht- Amtlicher Weil .
Politische Rundschau.

Karlsruhe , den 21 . September .
Wie noch am Samstag in einigen nach Schluß der Re¬

daktion eingetroffenen Depeschen mitgetheilt werden konnte,
ist in Philippopel , der Hauptstadt der autonomen Provinz
Ostrumelien ein unblutiger Aufstand ausgebrochen , der zu¬
nächst die Entfernung des Generalgouverneurs von Ost -
rumelien , Krestowitsch Pascha , zur Folge hatte . Wie
weiter gemeldet wurde , hat sich Fürst Alexander von
Bulgarien bewogen gefunden , sich sofort von Varna
aus nach Philippopel zu begeben , um dem an ihn er¬
gangenen Ruf zu entsprechen , mit dem von ihm beherrschten
selbständigen Fürstenthum Bulgarien nunmehr auch das
südlich von Bulgaren bewohnte Gebiet , das mit dem Namen
Ostrumelien bezeichnet wurde , staatlich zu vereinigen . Ueber
die thatsächlichen Vorgänge bringen nachfolgende Telegramme
noch einiges Neuere :

Philippoprl , 20 . Sept . Fürst Alexander trifft hier
ein . Die Milizen sind bereits vereidigt . Der Fürst
von Bulgarien wird allgemein als Landesherr aus¬
gerufen .

Sofia , 20 . Sept . Eine Proklamation des Fürsten
Alexander verkündet die Annahme des Titels : Fürst
-von Nord - und Südbulgarien . Der Fürst befindet sich
heute in Kasanlik und trifft morgen in Philippopel
ein , wo ein enthusiastischer Empfang vorbereitet wird .

Bukarest , 19 . Sept . Hier eingegangene Nachrichten
sagen, dieR » melier Hütten die strategisch wichtigen
Punkte der türkischen Grenze besetzt , die Telegraphen¬
leitungen zerstört und die Brücke bei Mustapha Pascha
in die Lust gesprengt .

Was die Beurtheilung des Falles in der europäischen
Presse betrifft , so spiegelt sich wesentlich in den betreffen¬
den Artikeln die Ueberraschung wider , welche augenblick¬
lich kaum gestattet , über Konstatirung des Thatsächlichen
hinauszugehen . Auch die längeren Artikel größerer Blätter
kennzeichnen kaum etwas anderes als die Verlegenheit der
Verfasser , über die Bedeutung des Falles und seine wahr¬

Hoheubirrger Festtage .
- r . Für Karlsruhe beginnen von neuem festliche Tage ; für

Hohenburg und Lenggries sind sie vorüber . Aber so schnell sie auch
vorübergcrauscht sind, jedem . welcher sie miterlebtc . werden sie
unvergeßlich sein , und die Erinnerung wird ihm liebliche , froh
bewegte Bilder vor 's Auge führen , wenn er ihrer gedenkt , der
Festtage in den bayrischen Alpen , zu denen die Vermählung des
Erbgroßherzogs von Baden mit Prinzessin Hilda von Nassau
Veranlassung gegeben hatte . Als wollte die unvergleichlich schöne
Natur des Jsarthales sich den Ankömmlingen in ihrem Gala¬
kleid präsentsten , so lag sie in Hellem Sonnenschein ausgcbreitet ,
als am Mittag des 19. September der Extrazug , welcher
Ihre Königlichen Hoheiten den Großherzog und die Groß -
herzogin von Baden von München nach Tölz führte , in
Hirse freundliche , flaggengeschmücktc Stadt einlief . Immer neue
Ausblicke , immer neue entzückende Ruhepunkte für das Auge
eröffnen sich dem Reisenden auf der Straße von Tölz nach Leng¬
gries . Ueber den saftig grünen Matten steigen die dicht bewal¬

deten Berge empor , noch überragt durch die Spitzen des Hoch¬
gebirges , die sich in leicht bläulicher Färbung scharf von dem
Horizonte abheben . Ueber den Wellenlinien der Borberge steigen

Hirse Bcrgriescn scharfkantig , schroff empor und gesellen das Groß¬
artige zu dem Lieblichen. Und wenn der Blick von der am Ab¬
hang - inführeaden Straße hinab in das Thal schweift , so weilt
er mit Wohlgefallen auf den sauberen , inmitten fruchtbaren
Wiesenlandes errichteten Gehöfen . Durch Ehrenbogen , mit dem
frischen Grün der nahen Bergwälder und mit hübschen Wid¬
mungen geschmückt, fuhren die Wagen der Großherzoglichen
Herrschaften am Samstag durch Tölz und Lenggries dem Schlosse
Hohenburg zu , freudig und ehrfurchtsvoll begrüßt von der in
ihren Festkleidern herbeigeströmten Bevölkerung . Das reizende
Tölz erschien noch anmuthiger in dem Schmucke der zahlreichen
Fahnen in de» bayrischen , den badischen und naffauischen Farben
und Lenaaries wetteiferte in hübschen Dekorationen der Häuser
mit der Nachbarstadt Tölz . Nichts kann herzlicher berühren als

scheinlichen Konsequenzen etwas wirklich Begründetes aus¬
zusprechen. Die gestrigen Wiener Morgenblätter erklären
die Situation für schwierig und führen übereinstimmend
aus , daß die weiteren Konsequenzen von den Eindrücken
an der zunächst betheiligten Stelle , in Konstantinopel , so¬
wie bei den Berliner VertragSmächten abhängen , welche
vorerst abzuwarten seien. Das „ Journal de St . Pö -
terSbourg " schreibt : „Dank einer kühn angelegten und
geschickt geleiteten Verschwörung ist das Generalgouverne¬
ment von Ostrumelien gestürzt worden . Wir haben in
diesem Augenblick nur eine Bemerkung zu machen : beider
Wichtigkeit des Ereignisses erscheint es angezeigt , daran zu
erinnern , daß die politische Organisation , an welcher die
friedliche Revolution von Philippopel soeben gerührt hat ,
das Werk des Berliner Kongresses , das heißt der
Mächte ist. An diesen also ist es , die entsprechenden Er¬
wägungen eintreten zu lassen." — Die anderen Petersburger
Zeitungen betrachten die proklamirte Vereinigung Ostru -
meliens mit Bulgarien als unvermeidliches Resultat der
Sachlage auf der Balkanhalbinsel . Obwohl die Blätter
sich der Vereinigung freuen , zeigen sich die „Nowosti "
doch um die Folgen derselben besorgt . Die „ Rowoje
Wremjä " meint, die Türkei könne ihre Existenz in Eu¬
ropa nur verlängern , wenn sie sich einer nachgiebigeren Po¬
litik gegenüber Rußland , den Balkanfürstenthümern und
Oesterreich - Ungarn befleißige . Die deutsche „ Peters¬
burger Zeitung " sagt , die faktische Vereinigung Ost -
rumeliens mit Bulgarien sei nur ein Akt der Gerechtigkeit ,
wenngleich eingeräumt werden müsse, daß Ostrumelien eine
nicht unerhebliche nicht- bulgarische Bevölkerung habe .

Man liest in der Berliner „Post " .
Die orientalische Frage ist durch den Aufstand in Ost¬

rumelien nach längerer Ruhe wieder in den Vordergrund deS
öffentlichen Interesse - getreten . Die Bulgare « der autonomen
Provinz Ost - Ramelien haben sich « hoben , um ihre Panbulgari -
schrn Pläne zur Ausführung zu bringen , und eine Reibe von
Maßregeln getroffen , welche auf eine gute Organisation des Auf¬
standes schließen lasten . Die Anführer haben den Generalgou¬
verneur Cristi Pascha gefangen genommen , die strategisch wich¬
tigen Punkte der türkischen Grenze besetzt, die Telegraphenleitungeu
zerstört und die Brücke bei Mustapha Pasch , in die Luft ge¬
sprengt . Ueber die Ausdehnung und Folgen deS Ausstandes
liegen nicht genügende Nachrichten vor , um ein sicheres Urlhcil
zu ermöglichen . Unser Wiener Herr Korrespondent schreibt
uns zur Lage :

Die Nachricht von dem Sturze der ostrumelischen Regierung
und der damit verbundenen Umwälzung hat in allen politischen
Kreisen großen Eindruck gemacht . Das E ' cigniß hat sich gestern ,
am 18. September , gleichzeitig in allen Städten Ost '
rn melienS vollzogen . Die Agitation war offenkundig im
ganzen Lande vrgamsirt und handelte auf einheitliches Kommando .
Ueberall herrschte dabei volle Ordnung und von einem Wider
stände der Regierung oder der Milizen wird nichts berichtet .
Immerhin ist es möglich , daß die Offiziere der letzteren mit im
Komplot gewesen sind. Der Generalgouverneur Gavril Chrestovic ,
der seit zwei Jahren im Amte ist , wurde auf direkte Verwendung
Rußlands auf diesen Posten berufen . Er war erst vor wenigen
Tagen aus Ksnstanlinopel zurückgckehrt . wo er mehrere Ange¬
legenheiten mit der Pforte zu ordnen hatte . Sein Sturz würde
nichts bedeuten , wenn er nicht die Aanullirung OstrumelienS
und die Vereinigung dieser Provinz mit Bulgarien zum osten¬
siblen Zwecke hätte . U der die Haltung der Mächte der neuen
Lage der Dinge gegenüber ist noch gar nichts bekannt : man ver -

die Willkommcnssprüche und Glückwünsche , die an den Ehren¬
bogen und an vielen Häusern zu lesen waren , theils hochdeutsch ,
theils in der bayrischen Bergsprache abgefaßt , die der Fremde
geschrieben besser versteht als gesprochen . Den Reiz der größeren
Frische und Natürlichkeit hatten vielleicht die schlichten und herz¬
lichen Sprüchlein in der Allsdrucksweise des Volkes ; aber auch
aus den ungesuchten warmen Widmungen in der „städtischen "
Sprache redete jene Ursprünglichkeit der Empfindung , jene
Treuherzigkeit und Biederkeit , die das Erbtheil des oberbayrischen
Stammes bilden . Man empfand es bei jedem weiteren Schritte
nach Hohenburg zu lebhafter , wie innigen Anthcil die Bevölke¬
rung an dem glücklichen Ereignisse nahm , zu dessen Schauplatz
das prächtige Bcsitzthum des Herzogs vgn Nassau in diesen Tagen
ausersehen war .

Prinzessin Hilda hat sich freilich auch ein unvergängliches
Denkmal in den Herzen der Bewohner dieser Gegend errichtet
und die Leute wurden nicht müde , von der Liebenswürdigkeit und
Leutseligkeit der Prinzessin zu erzählen Das ist ein Thema ,
welches die Lenggrieser gesprächig macht , während die Ober¬
bayern sonst keine Redelustigen sind und der Mitthcilungstrieb bei
ihnen wenig ausgebildet erscheint. Einen richtigen Oberbaycr
in 's Gespräch zu bringen , ist fast ein Kunststück , denn er ist,
ohne unhöflich zu sein , knapp in seinen Antworten , kurz ange¬
bunden , und wenn die Männer sich Sonntag Nachmittags oder
des Abends zusammenfinden , so muß die Zither und das Volks¬
lied helfen die Stunden zu verkürzen . Manche haben durch die
Uebung eine ganz bedeutende technische Fertigkeit auf diesem Lieb -
lingsinstrumente der deutschen Alpenländler erlangt und den
Fremden muthet der Gesang aus den ungeschickten, aber oft recht
stimmbegabten Kehlen mit der melodiösen Zitherbegleitung un -
gemein an .

So freudige Bewegung sich in dem schönen Jsartbale überdaS
HerzenSbündmß der Prinzessin mit dem Erbgroßherzog von
Baden kundgab , so mischte sich in diese Freude doch auch ein
Gefühl der Wehmuth darüber , die Prinzessin scheiden zu sehen ,
und der Wunsch , dieselbe vor der Abreise in ihre neue Heimath

sichert , daß für die meiste » Regierungen daS gestrige Ereigniß i«
Philippopel den Charakter einer vollständige » Ueberraschung hatte .

Deutschland .* Berlin , 19 . Sept . Der Reichskanzler Fürst Bis¬
marck , die Frau Fürstin Bismarck und die gräflich
Rantzau '

sche Familie sind heute aus Varzin hier einge¬
troffen . Der Reichskanzler wird nur wenige Tagein Berlin verweilen und sich von hier nach FriedrichSruh
begeben . — Seine Majestät der Kaiser gedenkt den größ¬ten Theil des Herbstes in Baden zu verleben iznd schwer-
lich vor Ende Oftober oder anfangs November nach Berlin
zurückzukehren. — AuS der gestrigen Bundesraths -
Sitzung ist Folgendes nachzutragen : Die Vorlage wegen
Abänderung der Normen für den Bau und die Ausrüstungder Eisenbahnen Deutschlands ist an die Ausschüsse für
Eisenbahn - , Post - und Telegraphenwesen und für Land¬
heer und Festungen überwiesen worden ; die Vorlage wegender Schiedsgerichte in Sachen der Unfallversicherung wurde
angenommen ; die Wahl eines Mitgliedes des Reichsbank -
Kuratoriums fiel auf den königlich sächsischen Gesandten
Grafen Hohenthal . Auf Grund mündlichen Ausschußbe¬
richts wurde die Vorlage über Zollbehandlung der gefülltmit Mineralöl eingehenden Fässer (Behandlung der Fässerals Böttcherwaare ) im Grundsatz angenommen .

Hannover , 21 . Sept . In der gestrigen Landes¬
versammlung der nationalliberalen Partei be¬
sprach Herr v. Bennigsen die Stellung und die Aufgaben
der Nationalliberalen . Er befürwortete das Zusammen¬
gehen aller gemäßigten Elemente , sprach gegen das Ueber -
wuchern des Fraktionsgeistes , feierte den Reichskanzler
bezüglich seiner sozialpolitischen Pläne und hob das Pflicht -
und Kraftgefühl des Königthums hervor . Das Vertrauen
auf die Zukunft erscheine vollberechtigt. Zum Schluß
wurde einstimmig eine Resolution angenommen , welche sich
für die Ergänzung der Reichs -Sozialpolitik durch preußische
gemeinnützige Einrichtungen , für eine gerechtere Steuer -
vertheilung , Entlastung der Gemeinden und Durchführungder Selbstverwaltung ausspricht . Gegenüber den Macht¬
ansprüchen der römischen Hierarchie erwarte man von der
Initiative der Regierung bei ihrer fortgesetzt versöhnlichen
Politik im geeigneten Zeitpunkt die Beseitigung derjenigen
maigesetzlichen Bestimmungen , deren Aufrechthaltung das
Staatsinteresse nicht gebietet .

Chemnitz , 19 . Sept . Die Verhandlung im sogenannten
Sozialistenprozeß beginnt vor der Strafkammer I des
hiesigen Landgerichts am 28 . d . M . ; von einer Vertagung
ist hierorts nichts bekannt.

Stuttgart , 19 . Sept . Die heutige Parade bei Lud -
wigsburg nahm einen überaus glänzenden Verlauf . Nach¬dem Ihre Majestäten der Kaiser und der König die
Fronten der Parade abgefahren waren , ließen dieselben ,im Wagen stehend , die Truppen defiliren . Se . Majestätder Kaiser fuhr sodann noch die Fronten der etwa in
Stärke von 9000 Mann aufgestellten Kriegervereine ab
und wurde hierbei überall mit großem Enthusiasmus be¬
grüßt . Außer der Königin waren auch die Prinzessinnen
auf dem Paradeplatz anwesend.

Stuttgart , 19 . Sept . , Abends . Zu dem Parade¬diner , welches heute Nachmittag 4 Uhr stattfand , waren

noch einmal zu sehen , zog am Vorabende des BerwähluogstageS
und am Morarn des Sonntags dieBewohner der Umgegend des
Schlöffe - zahlreich nach Hohenburg . In ihren charakteristischen
Trachten kamen die Männer und Frauen nach dem Schloßberg
gewandert und die Wege vom Thcke nach dem Schlosse mögenniemals so belebt gewesen sein als am Samstag Abend und
Sonntag , obgleich das bis dahin schöne Wetter am Sonntag
früh sich trüb und regnerisch anließ und dichte weiße Nebel¬
schleier die Berge umzogen .

Halte am Tage der Ankunft der Großh . Badischen Herrschaften
die reizende Landschaft und die herrliche Lage des Schlosses den
Fremden entzückt, so gewährte eS am Abend dieses Tages einen
magischen Eindruck , den schönen Garten hinter dem Schlosse mit
seinen prächtigen Beetavlagen , unter denen die mit einer Krone
gezierte Initiale des NamevS der hohen Braut einen besonder -
anmuthigen Eindruck machte, vom Schloß aus in farbigem Licht
erstrahlen zu scheu. Eine freudige Ueberraschung für die zahl¬
reichen Zuschauer gewährten die wohlgelungenen Wandeibilder ,
welche in getreuer Wiedergabe Schlösser , in denen die hohen
Verlobten einen Theil ihrer Jagend verlebt , und die PortraitS
deS hohen Brautpaares selbst darstellten .

Der Leser der „ Karlsruher Zeitung " ist über die Anlage des
Schlosses bereit - durch einen in Nr . 220 d . Bl . erschienenen auS -
Mrlichen Artikel orientirt . Ja dem im ersten Stockwerk deS
Schlosses gelegenen Boiseriesalon versammelten sich gestern Vor¬
mittag gegen 10 Uhr die Allerhöchsten und Höchsten Herrschaften ,um sich sodann nach dem Blauen Salon zu verfügen , wo Seine
Excellen » der Herr Staatsminister Turban als Standesbeamter
des Großherzoglichen Hauses die Eintragung deS EheschließungS -
akteS in daS Standesregister bewirkte.

Darnach begaben sich di - Allerhöchsten und Höchsten Herr¬
schaften nach der festlich geschmückten Kapelle , in welcher der Ab¬
gesandte Seiner Majestät deS König - der Niederlande . Baron
von Fagel , Oersthosmaischall und Generalintendant der König¬
lichen Schlösser . der Abgesandte Seiner Majestät deS Königs
von Bayern . Generaladjutant General Graf von Pappenheim ,



gegen 200 Einladungen ergangen . Heute Abend fand
großer Zapfenstreich statt . Sämmtlrche Spielleute und

Musikkapellen des ganzen Armeecorps marschirten , von
Soldaten mit Fackeln flankirt , unter den Klängen des König-
Karl -Marsches vom Akademiehof nach dem Schloßhof und

brachten das aufgestellte musikalische Programm in glän¬
zender Weise zur Durchführung . Ihre Majestäten der
Kaiser und der König Karl hörten vom Balkon aus
den Zapfenstreich an , Sr . Majestät dem Kaiser wurden
von der Kopf an Kopf gedrängten Volksmenge die be¬

geistertsten Ovationen dargebracht .
Oesterreich -Ungarn .

Wir« , 19 . Sept. Die „Polit . Korresp. " meldet : Ein
Erlaß des Unterrichts Ministers an die Statthalter
von Böhmen und Mähren weist auf Zeitungsmeldungen
hin , wonach in einzelnen Gemeinden , in welchen Volks¬
schulen mit böhmischer und solche mit deutscher Unterrichts¬
sprache bestehen, betreffs des Besuches der einen oder ' der
anderen Schule eine Pression ausgcübt worden sei , und
fordert die Statthalter auf , das diesbezügliche freie Selbst¬
bestimmungsrecht der Eltern energisch zu wahren , eventuell
bereits vorgenommene Einschreibungen aufzuheben und
über etwaige Vorkommnisse und Verfügungen auf das
Schleunigste zu berichten .

— Die amtliche „ Wiener Zeitung " veröffentlicht die durch kaiser¬

liche - Handschreiben vom 15 . d . M . erfolgte Ernennung folgen ,

der lebenslänglicher Herrenhaus - Mitglieder :

Generalstabs - Chef Baron Beck . Direkior der Slaatsdruckerei

Hofrath Beck , Fabrikbesitzer Nikolaus Dumba , Geheimroth

Franz Graf Bellegarde , Gutsbesitzer Baron Hildeprandt - Otten -

hausen , Geheimrath Feldzeugmeister Johann Graf Huhn , Piäst -

dcvt der Lemberg - Czernowitzer Bahn Johann Graf Krasicki , Ge¬

heimrath Sektionschef Gustav Professor Kübln , Professor Hof¬
rath Maaßen , Gesandter Friedrich Graf Reveretera , Feldzeug¬
meister Baron Rodich , Professor und Gutsbesitzer Stanislaus

Graf Tarnowski , Professor Regierungsrath l >r . Wenzel Tomek

und Senatkpräsident des obersten Gerichtshofes Johann Wierzbicki .

Niederlande .
Haag , 21 . Sept . (Tel .) Die Delegirten des Vereins für

allgemeines Stimmrecht , der Arbeiterliga und sozialdemo¬
kratischen Liga , zusammen etwa 1500 Mann , begaben sich
gestern Mittag in geordnetem Zuge mit Bannern und

Fahnen nach dem Saal des Kunstgebäudes , wo ein Meeting
abgehalten wurde . Die beantragte Resolution für allge¬
meines Stimmrecht ward einstimmig angenommen . Die¬
selbe soll heute den Präsidenten der Kammern und dem ^

Minister des Innern überreicht werden . Die Redner be - ^
tonten , es sei das letzte Mal , daß man der Negierung die i

Volkswünsche in solch gesetzlicher Weise vortrage . Die j
Regierung habe die Folgen zu tragen , wenn sie das all¬
gemeine Stimmrecht nicht zugestehe.

Zrarrkvetch .
Paris , 20 . Sept . Ein Telegramm aus Hue meldet ,

daß heute die feierliche Salbung des neuen Königs unter
großen Festlichkeiten stattgefunden habe . General de Courcy
werde nach Hanoi zmückkehren , die politische Situation
habe sich gebessert. — In einer heute Abend im Börsen¬
saale abgehaltenen Wahlversammlung der Arbeiter¬
partei führte die Wahl des Vorsitzenden thätliche Kon¬

flikte und schließlich den Wechsel von Revolverschüssen
herbei , wobei mehrere Personen verwundet wurden . —
Der „Temps " sagt , es hänge von den Mächten ab , die

Folgen der Vorgänge in Rumelien auf ein geringeres
Maß zurückzuführen . Man dürfe sich aber nicht verhehlen ,
daß auf der Balkanhalbinscl ein Funke genüge , um einen

großen Brand anzufachen .
— Das dem Fürsten Hohenlohe von der deutschen

Kolonie Hierselbst gegebene Bankett hat am Samstag Abend

stattgefunden . An demselben nahmen 110 Personen Tbeil . Dem

Fürsten zur Rechten saß der Präsident der Deutschen Wohllhäsia -

keitsgkseltschaft , Sachs , zur Linken Bessems . ihm gegenüber der

Bayrische Geh . LegationSrath v . Reicher , dessen Nachbarn Baron

Erlanger und General v . Alvsnslebeu waren . Letzterer befindet

sich hier auf der Rückreise von den Manövern bei ArraS und wird

noch einem Diner bei dem Kricgsminister beiwohnen . Geh . Le¬

gationsrath v . Reicher brachte den Toast auf den Kaiser Wilhelm

aus , worauf die Musik die preußische Nationalhymne intonirte .

Sach - tsrstirte sodann auf Frankreich und auf den Präsidenten

Grövy , Ludert (Präsident de- Quartettvereins ) trank auf daS

Wohl des Fürsten Hohenlohe , wobei er dem Bedauern der deut¬

schen Kolonie über daS Scheiden deS Fürsten und dem Danke

für alles Gute Ausdruck gab . das er für dieselbe gethan . Der

Botschafter erwiderte mit warmen Dankesworten und warf
einen Rückblick auf die 12 Jahre seines Aufenthaltes in Paris ,
wobei er mit lebhafter Anerkennung der ihm zu Theil gewordene »

Aufnahme gedachte , die ihm seine Aufgabe erleichtert habe . In

Bezug auf seinen neuen Wirkungskreis in Elsaß - Lothringen hege

er dasselbe Vertrauen und er hoffe , die Bevölkerung werde seine

Gefühle und seine Hingabe an die von ihm zu ei füllenden neuen

Pflichte » verstehen . — Erst in später Stunde trennten sich die

Festtheilnehmer .

Angers , 21 . Sept . ( Tel .) Bei dem gestrigen Wahl¬
bankette erklärte der Minister Allain - Targs betreffs der
Beschwerden der Opposition über die Expeditionen nach
fernen Ländern , die Negierung wolle das Buch über die

Kolonialpolitik schließen und Thatsachen , die durch die Er¬

eignisse in Tonkin zur Nothwendigkeit geworden , nicht zu
einem förmlichen System machen . Die Rede des Ministers ,
welcher den Liberalismus der Regierung betonte , wurde
beisälligst ausgenommen .

Toulon , 19 . Sept . Gestern kamen hier 4 Cholera¬
todesfälle vor .

Italien .
Rom , 2l . Sept . Der König spendete 50,000 L . für

die Cholerakranken in Palermo und überwies das
königliche Lustschloß Favorita zu Sanitätszwecken .

Spanien .
Madrid , 19 . Sept . Die „ Agence Havas " meldet :

„Wahrscheinlich wird zur Regelung der Angelegenheiten
in Oceanien eine europäische Konferenz berufen werden ,
doch würde sich dieselbe auf keinen Fall mit vergangenen
Ereignissen zu beschäftigen haben . " — Zuverlässige Mit -

theilungen bestätigen , daß der englische Geschäftsträger ,
Herr v . Bunsen , welchen bekanntlich Herr Elduayen
bisher zu vermeiden bemüht war , dem Letzter» in sehr
entschiedener Weise eröffnet hat , daß England durchaus
nicht ohne weiteres die Karolinen - und Palao -Jnseln als

spanischen Besitz anerkennen , und daß es sich vielmehr empfeh¬
len würden , wenn die streitige Frage um die Souveränetät
auf diesen Inseln durch das von Deutschland vorgeschlagene
Schiedsgericht zu einem entgiltigen Austrage gebracht
werde . — Dem „TempS " wird aus Madrid gemeldet :
Der Kriegsminister hat zu wiederholten Malen dem
General Salamanca seine Mißbilligung darüber aus¬

gesprochen, daß er seine deutschen Orden zurückgesandt hat ;
gegen die Offiziere , welche seinem Beispiel gefolgt sind,
ist auf disziplinarischem Wege eingeschritten worden . Die¬
jenigen Offiziere , welche den Vorschlag des Generals , die
Namen der deutschen Fürstlichkeiten und Offiziere aus der

Liste der Ehrenmitglieder des Militärzirkels zu streichen,
annahmen , haben Befehl erhalten , sich binnen 24 Stunden
in entlegene Städte der Provinz zurückzuziehen.

Dänemark .
Kopenhagen , 19 . Sept . Der König und die Königin

beabsichtigen , sofern nicht Hindernisse eintreten , der in

Frankreich stattfindenden Hochzeitsfeier des Prinzen Wal¬
demar beizuwohnen . — Die Grundsteinlegung zur eng¬
lischen Kirche St . Albans ist heute Mittag in pro¬
grammmäßiger Weise vor sich gegangen . Der Prinz von
Wales wird sich nächsten Mittwoch , einer Einladung des

Grafen Kalnoky zur Jagd folgend , nach Budapest be¬

geben . — Heute Abend fand im königl . Theater eine
Galavorstellung statt , welcher der König und die

Königin mit allen Mitgliedern und Gästen des königlichen
Hauses , sowie die Mitglieder des diplomatischen Corps
beiwohnten , das Theater war von einem distinguirten
Publikum gefüllt . Beim Eintritt des Hofs wurden Hochs
auf das Königspaar , die königliche Familie und die fürst¬
lichen Gäste ausgebracht , wobei das Orchester nach einan¬
der die dänische , die englische und die russische National¬

hymne spielte . Nach dem Schluß der Vorstellung wieder¬

holten sich diese Ovationen . Als der Hof das Theater

ferner die sämmtlichen Oberhof - und Hofchargen , sowie die Damen

ihre Plätze eingenommen hatten . Ihre Hoheit die Prinzelsin

Hilda wurde von Seiner Königlichen Hoheit dem Großher¬

zog und Seiner Hoheit dem Herzog geführt , während die drei

jüngsten Prinzessinnen von Schaumburg - Lippe die Schleppe der

Durchlauchtigsten Braut trugen . Seiner hohen Braut folgte

Seme Königliche Hoheit der Erbgroßherzoa in der Mitte Ihrer

Königlichen Hoheit der Großherzogin und Ihrer Hoheit der Her¬

zogin . Die übrigen Fürstlichen Herrschaften gingen in folgender

Ordnung : Ihre Königliche Hoheit die Kronprinzessin von Schwe¬

den , geführt von Seiner Königlichen Hoheit dem Prinzen Oskar

von Schweden ; Ihre Hoheit Prinzessin Friedrich von Anhalt ,

gefühlt von Seiner Könialichen Hoheit dem Kronprinzen von

Schweden ; Ihre Hoheit Prinzessin Wilhelm von Schaumburg -

Lchpe . geführt von Seiner Großherzoglichen Hoheit dem Prinzen

Ludwig von Baden ; Ihre Durchlaucht Frau Fürstin Mutter zu

Wied , geführt von Seiner Durchlaucht dem Erbprinzen voo

Waldeck und Pyrmont ; Ihre Hoheit Prinzessin Hilda von An¬

halt , geführt von Seiner Durchlaucht dem Prinzen Wilhelm von

Schaumburg - Lippe ; Ihre Durchlaucht Prinzessin Charlotte von

Schaumburg - Lippe , geführt von Seiner Hoheit dem Erbprinzen

uvd Seiner Durchlaucht dem Prinzen NicolauS von Nassau .

Als der Zug in deu Speisesaal getreten war , durch welchen er den

Weg io die Kapelle nahm , begann der in der Nähe der Schloß¬

kapelle aufgestellte Kirchenchor den Gesang , welcher so lauge

währte , bis daS Durchlauchtigste Brautpaar vor den Altar ge¬

treten war und die Allerhöchsten und Höchsten Herrschaften im

Halbkreise um dasselbe sich ausgestellt batten . Darauf voll¬

zog der Stadtpfarrer von Wiesbaden , Dekaoatsvirwalter Köhler ,

den feierlichen Akt der Trauung . In dem engen Raume

dieser Kapelle haben sich nun die beiden wichtigsten Momente

im Leben der Durchlauchtigsten Braut vollzogen : denn an dem

selben Altar , an welchem sie gestern dem Manne ihrer Wahl die

Hand reichte , um mit ihm vereinigt durch das Leben zu gehen ,

hatte die Prinzessin im Jahre 1881 ihre Konfirmation begangen .

Als das neu vermählte Paar nun die Ringe wechselte , ertönte

Kanonendonner von den hinter dem Schloß gelegenen Höhen und

trug weithin die Kunde von dem glücklichen Ereigniß der erfolg¬
ten ehelichen Verbindung deS hohen Paares .

Fast wäre das sehnliche Verlangen der Volksmenge , welche sich

schon vor und während der feierlichen Handlungen in dichten

Reihen um das Schloß angesammelt hatte , das hohe Brautpaar

bei seinem Austritt aus der Kapelle sehen zu können , nicht in

Erfüllung gegangen ; denn der Regen hatte sich im Laufe deS

Vormittags stärker entwickelt , so daß die Befürchtung vorhanden
war , der beabsichtigte Rundgang des Neuvermählten Paares von
der Veranda um das Schloß herum werde unterbleiben müssen .
Doch während das hohe Paar vor dem Altar -stand , brach die
Sonne siegreich durch die Wolken , der Regen hörte aus und Heller ,
warmer Sonnenschein , welcher die nun vom Nebel befreiten Berge
wieder in ihrer gr ünen Prachi zeigte , begleitete daS ncuv crmähltePaar
auf seinem Wege aus der Kapelle . Unter Borantritt desOberst -

hofmeisterS Seiner Hoheit deS Herzogs » Freiherrn von Bose , ging
der Zag durch den Speisesaal über die Veranda , um das Schloß
und durch daS Portal zurück nach den Räumlichkeiten deS ersten
Stockwerkes . Voran schritt das Neuvermählte Paar , welchem
Ihre Königl . Hoheit die Großherzogin . geführt von Seiner Hoheit
dem Herzog , und Ihre Hoheit die Frau Herzogin , geführt von
Seiner Königl . Hoheit dem Großherzog , folgten ; die übrigen Hö Hsten
Herrschaften schritten in der Ordnung . in welcher sie sich nach
der Kapelle begeben hatten . Im Blauen Salon nahm daS neu -

vermählte Paar zuerst die Glückwünsche der hohen Anverwandten

entgegen , darauf Passtrten die Abgesandten deS Königs der Nie¬
derlande und deS Königs von Bayern , sowie die Hofstaaten in

GratulatiouScour .
Als nach 2 Uhr die Erbgroßherzoglichen Herrschaften nach dem

Bahnhofs Tölz fuhren , um von dort nach Auffee abzureisen ,
tönten auf dmi Wegs ihnen und Seiner Hoheit dem Herzog ,
welcher den Viererzug des Wagens persöalich leitete , begeisterte

Hochrufe entgegen , als die letzten Abschiedsgrüße der Bevölkerung .

verließ und sich nach der russischen Dacht „ Derschawa "

begab , wurden die königliche Familie und deren Gäste
auch von der in den Straßen versammelten Volksmenge
mit enthusiastischen Hochs begrüßt .

St . Petersburg , 19 . Sept . Der Großfürst Wladimir
hat sich gestern Abend nach Warschau begeben . — Der
„Russische Invalide " veröffentlicht eine Ordre des KriegS -
ministerS vom 22 . August (3 . September ) , wonach aus
den drei bestehenden Gebirgsbatterien der Kiewer
Festungsartillerie in Kriegszeiten sechs aktive Ge¬
birgsbatterien zu formiren sind .

Asien .
Singopore , 19 . Sept . Das Kanonenboot „ Iltis " ist

heute Morgen hier angekommen .

Hroßyerzogtyurn
'Maden .

Karlsruhe , den 21 . September .
Aus zwei Extrablättern der „ Karlsr . Zeitung ", wovon

das eine am Sonntag um die Mittagsstunde , das andere
am Montag früh zur Ausgabe gelangte , wiederholen wir
Nachstehendes :

Karlsruhe , 20 . Sept . Soeben Vormittags 11 Uhr 9
Minuten hat die Vermählung Seiner Königlichen Hoheit
des Erbgroßherzogs mit Ihrer Hoheit der Prinzessin Hilda
von Nassau auf Schloß Hohenburg stattgefunden .

lieber den gestrigen Empfang der Höchsten Herrschaften
in Tölz und auf Schloß Hohenburg haben wir ergänzend
nachzutragen :

Die Ankunft der Höchsten Herrschaften und des Ge¬
folges von München mittelst Extrazuges in Tölz fand
gestern kurz nach 12 Uhr Mittags statt . Seine Hoheit
der Herzog von Nassau hatte Sich am Bahnhof in Tölz
eingefunden und begrüßte die Hohen Gäste . Höchst-
dieselben begaben Sich in den bereit gestellten Herzog¬
lichen Equipagen durch die festlich geschmückten Orte Tölz
und Lenggries , von der Bevölkerung lebhaft begrüßt , nach
Schloß Hohenburg , wo Sie gegen 2 Uhr eintrafen . Hier
fand der Empfang statt durch Ihre Hoheit die Herzogin
von Nassau mit dem Hohen Brautpaare , sowie Höchst-
deren Durchlauchtigste Mutter , Ihre Hoheit die Prinzessin
Friedrich von Anhalt , Ihre Hoheit die Fürstin von Wied
und Ihre Hoheit die Prinzessin Wilhelm von Schaumburg -

Lippe nebst Deren Kindern . Auch Seine Königliche Hoheit
der Prinz Oskar von Schweden und Norwegen und Seine
Hoheit der Prinz Nikolaus von Nassau waren anwesend .
Nach gegenseitiger Vorstellung des Gefolges wurde ein
Frühstück eingenommen .

Karlsruhe , 20 . Sept . Gestern Abend 7 ' /z Uhr fand
im Herzoglichen Schlosse zu Hohenburg größeres Diner
an zwei Tafeln statt ; an der fürstlichen Tafel brachte
Seine Hoheit der Herzog von Nassau einen Trinkspruch auf
Ihre Königlichen Hoheiten den Großherzog und die Groß¬
herzogin , auf das Großherzogliche Haus und das Land
Baden aus , welchen der Großherzog in bewegten Dankes¬
worten mit einem Toast auf die Herzoglich Nassauischen
Herrschaften und Ihre Hohen Verwandten erwiderte .

Nach aufgehobener Tafel fand in der festlich geschmückten
Veranda des Schlosses ein Cercle statt und während und
nach der Tafel musizirte die Kapelle des Königlich Baye¬
rischen 2 . Infanterie - Regiments in dem das Schloß um¬
gebenden Park , der durch Magnesiumkerzen malerisch be¬

leuchtet war . Jetzt erschien eine blühende Kinderschaar
und brachte dem Hohen Brautpaar eine sinnige Huldigung
dar ; in wandelnden Bildern waren die Ansichten verschie¬
dener Herzoglicher Schlösser , sowie auch das Residenz¬
schloß in Karlsruhe zu erblicken. Später versammelte
man sich in dem obern Saale des Schlosses zum Tanze ,
an dem sich auch die Höchsten Herrschaften betheiligtcn .

Nachdem gestern in den Nachmitlagsstunden die Unter¬

zeichnung der Ehepakten des Erbgroßherzogs und der

Prinzessin Hilda von Nassau vollzogen worden war , hat
heute Vormittag um 10 Uhr die bürgerliche Eheschließung
der Hohen Verlobten vor dem bürgerlichen Standesbe¬
amten des Großherzoglichen Hauses , Präsidenten des Groß¬
herzoglichen Staatsministeriums , Staatsminister Turban ,
stattgefunden . Als Urkundszeugen wohnten der feierlichen
Handlung Seine Königliche Hoheit der Großherzog und
Seine Hoheit der Herzog von Nassau an ; außerdem waren
die nächsten Angehörigen des Hohen Brautpaares , sowie
die Abgesandten Ihrer Majestäten des Königs der Nieder¬
lande und des Königs von Bayern anwesend .

Unmittelbar nach diesem Akte begaben Sich die Höchsten
Herrschaften in feierlichem Zuge in die reich dekorirte

Schloßkapelle , wo bereits das ganze Gefolge versammelt
war . Die Durchlauchtigste Braut wurde geführt von
Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog und Seiner

Hoheit dem Herzog von Nassau ; die Schleppe trugen die
drei jüngsten Prinzessinnen Töchter Ihrer Hoheit der Fürstin
zu Schaumburg -Lippe . Seine Königliche Hoheit der Erb¬

großherzog wurde von Ihrer Königlichen Hoheit der Groß¬
herzogin und Ihrer Hoheit der Herzogin von Nassau zum
Altäre geleitet .

Nach einleitendem Gesänge des Kirchenchors von Wies¬
baden , welcher zu dieser Feier sich auf Schloß Hohenburg
eingesunden hatte , und nach einer ergreifenden Ansprache
des StadtpsarrerS Köhler von da fand die kirchliche Ein¬

segnung statt . Kanonendonner verkündete der Umgegend
des Herzoglichen Schlosses das Wechseln der Ringe .

Nachdem die kirchliche Trauung beendet war , machten
die Hohen Neuvermählten unter Vorantritt des Obersthof¬
meisters und begleitet von Ihren Höchsten Anverwandten
einen Rundgang um das Schloß und wurden von der dort
Sie erwartenden Bevölkerung aus das Freudigste begrüßt .

Nach der Rückkehr in das Schloß empfingen die Neu -



vermählten die Glückwünsche des Gefolges . Um halb ein
Uhr fand abermals in zwei Sälen ein Dejeuner statt ,
Lei welchem Seine Königliche Hoheit der Großherzog den
Toast auf die Neuvermählten ausbrachte und dabei mit
dem Wunsche schloß , daß das neue Paar in der Erfüllung
der für weite Kreise übernommenen Verpflichtungen ein
Segen werden möchte.

Um 2 Uhr verabschiedeten Sich die Erbgroßherzoglichen
Herrschaften im Reisekleide und begaben Sich in einem
von Seiner Hoheit dem Herzog von Nassau selbst ge¬
leiteten vierspännigen Wagen zur Station Tölz , von dort
fuhren Höchstdieselben nach Aussee, wo die Hohen Neuver¬
mählten für einige Tage Aufenthalt zu nehmen gedenken.

Auch Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und
die Großherzogin beabsichtigen heute Abend Schloß Hohen¬
burg zu verlassen und nach Karlsruhe zurückzukehren.

Gestern Vormittag ein Viertel auf 12 Uhr traf die
Nachricht von Lenggries dahier ein, daß 9 Minuten nach
11 Uhr die Handlung der kirchlichen Trauung des Hohen
Paares auf Schloß Hohenburg mit dem Wechseln der
Ringe beendet sei . Auf diese Nachricht hin ertönte sofort
das Geläute der Glocken sämmtlicher Kirchen der hiesigen
Stadt und auf Anordnung des Stadtrathes verkündeten
101 Kanonenschüsse der Bevölkerung , daß die Vermählung
Seiner Königlichen Hoheit des Erbgroßherzogs mit der
Prinzessin Hilda von Nassau nun vollzogen sei . Gleich¬
zeitig hatte sich die Musik des 1 . Badischen Leib - Gren adier -
Regiments Nr . 109 auf dem Schloßplatze aufgestellt und
seierte durch den Vortrag eines Chorales und entspre¬
chender Musikstücke das freudige Ereigniß .

Der in der Schloßkirche versammelten Gemeinde wurde
noch vor Beendigung des Gottesdienstes durch das ein¬
tretende Geläute die Botschaft kund , woraus dem von
Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog von Hohen¬
burg aus kundgegebenen Wunsche entsprechend von dem
den Gottesdienst abhaltenden Geistlichen die Gemeinde
aufgefordert wurde , das Lied „ Großer Gott , wir loben
Dich " zu singen , welches der Kirchenchor sofort anstimmte
und an dem sich die Gemeinde in gehobener Stimmung
betheiligte .

Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die
Großherzogin sind gestern Abend ' / .,7 Uhr von Schloß
Hohenburg abgereist , geleitet von Seiner Hoheit dem
Herzog von Nassau , Höchstweicher die Großherzoglichen
Herrschaften bis zur Station Tölz führte , von wo Höchst¬
dieselben die Bahn nach München benützten . In München
hielten Sich Ihre Königlichen Hoheiten von 10 bis 12 Uhr
auf und verbrachten einen Theil dieser Zeit bei Seiner
Majestät dem König und der Königin von Rumänien ,
Höchstwclche auf der Rückreise von Königstein in die
Heimath Sich dort befanden . Mit dem Orient -Expreßzug
reisten sodann die Höchsten Herrschaften hierher und trafen
heute früh Vz8 Uhr ein .

Den heutigen Vormittag und den Nachmittag nahm
Seine Königliche Hoheit der Großherzog Vorträge ent¬
gegen.

Heute früh erhielten die Höchsten Herrschaften von
Seiner Königlichen Hoheit dem Erbgroßherzog von Aussee
telegraphische Nachricht , daß Höchstderselbe mit Ihrer
Königlichen Hoheit der Erbgroßherzogin gestern Abend
nach 10 Uhr wohlbehalten dort eingetroffen ist.

Ihre Königlichen Hoheiten der Kronprinz und die
Kronprinzessin von Schweden und Norwegen sind in
München geblieben und werden morgen Nachmittag hier
eintreffen .

Es ist den Mittheilungen über die Vorgänge auf Schloß
Hohenburg während der letzten Tage nachzutragen , daß
vorgestern , den 19 . d . M . , der Generaladjutant General
der Kavallerie Karl Graf zu Pappenheim auf Schloß
Hohenburg erschien und ein Schreiben Seiner Majestät
des Königs von Bayern dem Großherzog zugestellt hat ,
in welchem Allerhöchstderselbe Seiner Königlichen Hoheit
mittheilte , daß Er dem Erbgroßherzog aus Anlaß dessen
in Seinem Lande erfolgenden Vermählung mit Ihrer
Hoheit der Prinzessin Hilda von Nassau Seinen Hubertus -
Orden verliehen und den Grafen Pappenheim beauftragt
habe , Seiner Königlichen Hoheit die Ordensinsignien zu
überreichen . Der Generaladjutant des Königs ist alsbald
dem Allerhöchsten Auftrag nachgekommen , indem er dem
Erbgroßherzog den Hubertus -Orden und zugleich ein an
Höchstdenselben gerichtetes Handschreiben Seiner Majestät
überreichte .

Graf Pappenheim verweilte während der Vermählungs -
fcierlichkeiten auf Schloß Hohenburg .

* (DaS „ Gesetzes - und Verordnungsblatt für das
Großherzogthum Baden "

) Nr . 26 vom 21 . September ent -
bält eine Bekanntmachung des Großh . Staatsministeriums , die
Organisation der Hosstellen betreffend , wonach zur Führung der
Handkoffe - Geschäfte und Verwaltung des Privatvermögens Ihrer
Königlichen Hoheit der Erbgroßherzoaia bei der Generalintendant
der Großh . Civilliste eine besondere Verrechnung errichte ! wurde ,
welche die Benennung „ Handkaffe und Vermögensverwaltung
Ihrer Königlichen Hoheit der E -. bgroßherzogin " zu führen hat .

» (Kombinirbare Rundreise - Billete . ) In Bezug
auf die Ausgabe und Benützung der für das Gebiet des Vereins
deutscher Eisenbahn - Verwaltungen bestehenden kombinirbaren
Rundreise Billete sind neuerdings zwei Aenderungen eingetreten ,
welche sich ohne Zweifel der Gunst des reisenden Publikums zu
erfreuen haben werden . Wie nämlich aus der amtlichen Bekannt¬
machung im Jnseratenlheil zu entnehmen , findet die Ausgabe
dieser Billete fortan nicht allein wahrend der Sommermonate ,
sondern während des ganzen Jahres statt . Außerdem
hat die Giltigkeitsdauer dieser Billete , welche bisher 35 Tage be >
trug , eine Ausdehnung in der Weise erfahren , daß solche nun¬
mehr bei Rundreisen von 660 —2000 Km Entfernung auf 45 Tage
und von über 2000 km auf 60 Tage festgesetzt ist.

V (Zur Feier der Vermählung Seiner Königlichen
Hoheit des Erbgroßherzogs mit Ihrer Hoheit der

riuzessin Hilda ) hatten sich gestern Abend die hiesigen Re -
serve - und Landwehroffiziere zu einem gemeinsamen Abend »
essen im hiesigen Palmengarten - Saale zusammengefunde » . Herr
Oberstlieutenant und Bezirkskommandeur Eagler gab zunächst
>o einer herzlichen Ansprache den Gefühlen der Freude über die
hohe , glückverheißende Verbindung Ausdruck und endigte mit
einem Hoch auf daS Neuvermählte fürstliche Paar , in welches die
Anwesenden begeistert einstimmten . Sodann wurde beschlossen.
Seiner Königlichen Hoheit dem Erbgroßherzog io einer Tele¬
grammadresse noch besonders die ehrerbietigsten Glückwünsche
darzubringen , waS auch sofort zur Ausführung gelangte . Mögen
alle diese , von der aufrichtigsten Gesinnung getragenen Glück¬
wünsche in Erfüllung gehen und möge Glück und Segen den
hohen Neuvermählten immerdar in reichstem Maße zufließea !

8 Bade « , 20 . Sept . ( Zur Feier des heutigen Ver -
mählungStages Seiner Königlichen Hoheit des Erb -
großherzogS ) mit Ihrer Hoheit der Prinzessin Hilda von
Nassau hat unsere Stadt reichen Flaggenschmuck angelegt , in
welchem die noffauischen Laudesfarben sehr zahlreich vertreten sind .
Auf dem Promenadeplatz fand Abends Doppelkonzert und Illu¬
mination deS KouversationShauseS statt .

8* Pforzheim , 20 . Sept . (Festfeier . — Stadtgarten .
— Vortrag . — Hochzeitsgabe .) Zur Feier der Ver¬
mählung Seiner Königlichen Hoheit des Erbgroßherzogs
fand heute Vormittag von 11 — 12V- Uhr Musik auf dem Markt -
Platze statt und wurden während dieser Zeit 101 Böllerschüsse ab¬
gefeuert . Die Stadt war beflaggt . Des für unser Herrscher¬
haus so hochwichtigen Tages wurde schon am Vorabend bei fest¬
lichen Veranlassungen gedacht . — Bei der feierlichen E öffaung
des Sladtgartens nahm der Festredner , Herr Oberbürgermeister
Kraatz , Veranlassung , des sür alle Badener frohen Ereignisses
zu erwähnen und ein Hoch auf Seine Königliche Hoheit den
Großherzog auSzubringen , in welches die zahlreiche Versamm¬
lung mit Begeisterung einstimmte . Eine geschlossene Gesellschaft
halte eine Separatfeicr veranstaltet , bei welcher sowohl unserm
hohen füistlichen Paar als auch dem Erbgroßherzog und seiner
Braut stürmisch aufaenommene Ovationen dargebracht wurden .
— Ueber die Ausstellung des Gartenbau -Vereins in dem eiöff¬
neten Stadtgarten herrscht nur eine Stimme der Befriedigung
und Anerkennung . Die geschmackvolle Anlage des Gartens
selbst, sowie der gegenwärtige schöne Stand desselben finden
ebenfalls ungetheilten Beifall - Den Veranstaltern des mühe¬
vollen Werkes gebührt der wärmste Dank der gesammten Ein¬
wohnerschaft . — Am Freitag Abend hielt Herr Stadtpfarrer
Oehler von hier einen sehr ansprechenden formvollendeten
Vortrag über das in Eisenach gefeierte JahrcSfest des deut¬
schen Hauptvereins der Gustav -Adolf - Stiftung , sowie über Zweck
und Erfolgs der bezüglichen Bestrebungen . — Der von Frln .
Sammet in Mannheim angefertigte , von hiesigen Frauen und
Jungfrauen als Geschenk sür Ihre Königliche Hoheit die Erb¬
großherzogin bestimmte Paravent ist heute und morgen im
Museum dahier ausgestellt .

— Heidelberg , 20 . Sept . ( Die Vermählungsfeier
Sr . Köllig l . Hoheit des Erbgroßherzogs ) wurde
auch hier in echt patriotischer Weise begangen . Am Vorabend
hatten wir Glockengeläute , Böllerschießen und Zapfenstreich seitens
der Feuerwehr . Am heutigen Festtage wiederum Glock -ngeläute ;
in sämmtlichen Kirchen wurde auf die Feier des Tages hinge¬
wiesen und die Fürbitten für das hohe Brautpaar eingeschaltet ;
um 11 Uhr Vormittags fand vom Stadtorchester im Stadtgarten
ein Festkonzert statt . Sämmtliche öffentliche und viele Privatge -
bäude haben reichen Flaggenschmuck angelegt . Auch die Pferde -
bahn hatte in sinniger Weise mit Fahnen beider Landesfarben in
verschlungenen Bouquets sämmtliche Wagen geziert .

Theater und Kunst .
* ( Großh . Hoftheater .) In Karlsruhe : Dienstag den

22 . Sept . 94 . Ab .-Vorst . Zum erstenmal : Die große Glocke ,
Lustspiel in 4 Akten, von Oskar Blumenthal . Anfang Vo ? Uhr .

In Baden : Mittwoch den 23. Sept . 10 . Vorst , außer Ab . :
Hasemarm ' s Töchter , Volksstück in 4 Akten , von L 'Arronge .
Anfang V-7 Uhr .

" ( Im Cirkus Krcmbser ) tritt morgen Abend der Athlet
Abs zum ersten Male auf . Herr AbS hat bei seinen früheren
Produktionen so lebhaftes Interesse auf sich zu lenken gewußt ,
daß ihm , der inzwischen auch in Amerika durch seine ungewöhn¬

liche Körperstärke und Gewandtheit Aufsehen erregt hat , wohl
auch diesmal die Gunst deS Publikums nicht fehlen wird .

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Wien , 21 . Sept . Der König von Serbien konferirte
gestern Nachmittag in zweistündiger Unterredung mit dem
englischen Botschafter und reiste 11 Uhr Abends nach
Belgrad ab . — Das rumänische Königspaar ist heute
früh von München hier eingetroffen und reiste um 8 Uhr
nach Bukarest weiter .

Wien , 26 . Sept . Die „Pol . Korr . " veröffentlicht die
Proklamation des Fürsten Alexander von Bulgarien , welche
lautet : Tirnowo , 20 . September . Wir Alexander , Fürst
von Nord - und Südbulgarien , geben unserem Volke be¬
kannt , daß die Bevölkerung Ostrumcliens am 18 . Sep¬
tember , nachdem sie die bestehende Regierung gestürzt
und eine provisorische Regierung eingesetzt , uns ein¬
stimmig zum Fürsten der Provinz proklamirte . Indem
wir den Wünschen des Volkes , beide bulgarische Länder
in eines zu vereinigen und so ein lang erstrebtes Ideal
zu erfüllen , Nachkommen, anerkennen wir dir Vereinigung
als vollzogene Thatsache und nehmen den Titel eines Fürsten
von Nord - und Südbulgarien an . Wir übernehmen die
Regierung der Provinz und erklären , daß wir Leben , Frei¬
heit und Eigenthum aller friedlichen Bürger ohne Unter¬
schied des Glaubens und der Nationalität schützen werden .
Das Manifest erklärt , alle Maßregeln seien ergriffen , um
die Ruhe des Landes sicherzustellen, und schließt mit der
Hoffnung , das Volk werde bereit sein , alle Opfer für die
Bertheidigung der Einheit und Unabhängigkeit des Landes
zu bringen .

Rom , 19 . Sept . Nach dem Cholerabulletin von
gestern betrug die Zahl der Choleraerkrankungen in der
Provinz Palermo 221 , diejenige der Cholera - Todesfälle
166 , in der Provinz Parma kamen 14 Erkrankungen und
6 Todesfälle , in der Provinz Reggio Emilia 2 Erkran¬
kungen und 1 Todesfall , in der Provinz Maffa und Car¬
rara eine Erkrankung und ein Todesfall , in den Provinzen
Genua und Levorno je eine Erkrankung vor .

"

London , 21 . Sept . „Times " bezweifelt , daß die bul¬
garische Erhebung von russischen Agenten inspirirt oder
von den Kaisermächten geplant sei . Die Bulgaren hätten
auf eigene Faust gehandelt in Voraussetzung der Partei¬
nahme oder des Schutzes von Seiten Rußlands . Der
Sultan werde schwerlich die Möglichkeit eines Krieges in -
volvirende Maßnahmen treffen , ohne Befragung der Sig -
natarmächte , welche zweifellos die Störung auf die engste
Grenze beschränken und eine mit dem Berliner Vertrag
vereinbarliche Lösung herbeiführen würden . „ Daily News "
und „ Standard " befürworten die Nichteinmischung Englands

Verantwortlicher Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe .

Familienvachrichte«.
» arlSrube . AsSzug a« S dem Ttaudektmch -RegiSt »«
Todesfälle . 18 . S ?pt . Emil , 3 M . 22 T . . V . : Ritter ,

Techniker . — 19 . Sept . Emil , 4 M . 10 T ., V . : Eppele , Ta¬
pezier . — Olio Büche , lediq , Soldat , 22 I . — Franz Reiser ,
Ehemann , Dienllmann , 38 I . — Elisabeths , 3 T . . V . : Lang .
Sergeant . — 29 . Sept . Anna , Ehefrau von Bureaugehilfe
Hcckmann , 31 I

WrtterungsbeobachtMgruder Meteorologischen Station Karlsruhe .

September
Sarom Thermo « ,

in 0.
Absolute
Feucht.
iN WA

Relative
Fruchtig ,
lkit in

Wind . Himmel,

19 . Nacht» » Udr 754 6 414 .8 11 .7 93 SW » Wenig bew .
20 . Mrg». 7 Uhr 755 .4 413 9 104 83 SW . sehr bew .
20 . Mttg». 2Uhr 7550 i 19 6 10 5 61 SW » bedeckt
29 . « acht« 9 Uhr 755 0 -s- 152 11 .5 89 C klar
21 . Mrgs . 7 Uhr 754 8 -414 .4 106 87 SW » sehr bew .
21 . Mttg». 2 Uhr 754 8 ! t20 .8 10.3 56 SW » bewölkt

Wafferstand des Rheins . Maxau , 20. Sept . , Mrgs . 3 .35 w,
gefallen 4 cm . — 21 . Sept . , Mrgs . 3 .32 w , gefallen 3 ew .

Wetterkarte vom 21 . Septbr . , Morgens 8 Uhr . j Frankfurter telegraphische
i Kursberichte
> vom 21 . September 188k .

Staatspapiere , l Bahvsktie « .
4°/o Deutsche Reichs - 'Staatsbahn 233V ,

anleihe 164V », Lombarden 109V,4°/o Preuß . Eons. 103"/»- Galizier 190V ,
4°/, Baden in fl . 10 >"/»« Elbthal 134V ,
4Vo „ in M . 103°/», Mecklenburger 190°/«
Oester . Goldrente 88' V„ Mainzer 103 °/,

! „ Silberr . 67' /« Lübeck BüchevHb . 167 ' /,4°/, Unaar .Goldr . 79 "/, , Gotthard 104 '/«
1877r Russen 95V« Loose, Wechsel rc.
1880r . 80V, Wechsel a. Amst . 168 45
11. Orientanleihe 5SV«

'
„ „ Land . 20 36

94°/« ' . „ Paris 80.61Italiener
Eghpter
Spanier
b°/° Serben

Banke « .
Kreditaktien
Discsnto - Com -

mandit 189°/«
Basler Bavkver . 149
DarmstädlerVank 137
b°/oSerb .Hhp .Ol >. 84

64
55V,
84V ,

230°
,»

, Wien 163 . 40
NapoleonSd 'or 16 .16
IrivatdiSconto 3 ' /,
Bad . Zuckerfabrik 90 ' /«
Alkali Wester . —

Nachbörse .
Kreditaklien 230 °/,
Stastsbaho 233 ' /,
Lombarden 109 °/,

Tendenz : matt .

Berlin . ! Wie « .
Oest . Kreditakt . 463 .— Kreditaktieu

, StaatSbahu 467 . — Marknotcn
Lombarden 220 .50 Tendenz ; — .
Disco . - Eomman . 189.90 Paris »
Laurahütte 91 .40 4' /, °/° Anleihe
Dortmunder 56 . 70 Spanier
Marienburger 72. — Eghpter
Böhm . Nordbahu

Tendenz : —.
Ottomane

Tendenz :

283 80
61 . 70

109 .40
56 °/,

325 .—

Uebersicht der Witterung . Auf der Südwest -Seite der gestern erwähnten Depression , welche jetzt über Nordfkandinavien
liegt , ist am Eingänge des Skagerracks ein Theilm nimum aufgetceken , welches an der norddeutschen Küste auffrischende , stellen¬
weise starke südwestliche Winde mit Regenwetker veranlaßt . Im übrigen Centraleuropa ist das Wetter ruhig und trocken ohne
wesentliche Veränderung der Temperaturverhältniffe . Ueber dem Westen Großbritanniens ist iadessen starke Zunahme des Luftdruckes
eingetreten , so daß zunächst für daS nordwestliche Deutschland Umgehen der Winde nach Nordtvest mit Abkühlung zu erwarten sei«
dürfte . Aberdeen meldet 21 wm Regen . (Deutsche Seewarte .)



Todesanzeige .
S .93 . Rheinbischofs -

heim . Tiefbetrübt theilen
wir unfern Bekannten mit ,

dah unsere inniggeliebte Tochter u.
Schwester Jda im Alter von 23
Jahren heute von ihren langen ,
schweren Leiden erlöst wurde .

Um Pille Theilnahme bitten ,
Rheinbischofsheim , 20 . Sept . 1885 ,

Emilie Pfeiffer , Kreis -
gerichtsraths -Witwe .

Anna Pfeiffer .
Max Pfeiffer , Rechts¬

praktikant .
Emma Pfeiffer .
Oskar Pfeffer .

UntsrriM ^ ° L »«''.°-
von goekrten llerrsckaktsn ilis erxe -

dsvsts ^ nueige, äsos ick am 7 . Octcker
meius 17nt. rriedtskurs « kür Lrvackesus
unä küuäer rrüllnen vrsrä« . Tlnmel-
äunxen Kitts ick erxeksost ksi mir (iw
Lotet Kerwsui ») vck-r io äer dlusikLlik»-
kaoälunz voo llerro 8ekuster (Dawm-
straes« 2) Zeü . macdeu ru vot so .

Lorlsruk « , 21 Lsptsmker 1885.
LockLllklunxsvoll

S 70
Stelle -Gesuch .

_? .S7 . Ein aeb . Fräulein gesetzten
Alters . auS guter Familie , welches in
allen Zweigen eireS bessern HauShaltS
vertraut ist , in der seiner « Küche ,
Nähen , Bügeln , in häuslichen wie sei¬
ner « Arbeiten tüchtia , sucht, gestützt auf
vorzügliche Zeugnisse » St - lle in gutem
Hause . Off . unter 1> L H an die
Expedition ^ dieses BlatteS ._^

R .570 . Für wein Geschäft suche ich
sofort eine « Lehrling auS guter
Fami .ie
Eduard Mehr « er , L .K .Hofl ,

Baden -Baden .

VLKvrüttkei » ,
R .522 .2.

beizende , kleine bunte Sänger . k Paar
6 .00 versendet unter Garantie leben¬

der Ankunft noch ollen Stationen :
H Lnr » »88 , Warmbrmm i . Schl .

Welt -Bersaud -Geschäft lebender Thiere .

3,412,000 Marl
getheilt auf Hypotheken ,

ai,szulcihr „ . LL
Kausschillinge werden schon
i Nachlaß übernommen . Nä¬

heres unter Einsendung von Verlags -
scheinen u . s . w . durch Urban Schmitt ,
Hypotheken - Geschäfl , Blumsnstlaße 4
in Karlsruhe Q 720 . 5.

Kajskllschlllnkt ,
LS8

4V-' /s .
mit 1 °/,

-s
r»

«
??

»

vorzüglich gearbeitet ,
empfiehlt O .446 .34 .

HVUI » . HVSL88 -
Erbprinzenstraße 24 ,

_ Karlsruhe ._

leleltt«' l Itziim
a « »> » IIoL >« ivve « s <di » « » a

mvgltolrst i»tli « tti » rre1ei »

» url » «Irin «vl . vKrtrstri »
«I>«r r « r»vei >1r « na ,
Lot» «» airvm » , IVO NlNelt
Unrlt v — Lrel Hau » , IV» «!t>-
m »I» mo » AiIvI»< «!» nvvi »>rO»»a « s
wodm « » iik m ^ tnv
»uriirlt la « keron » ri >v « i» dook -
»»» « «»vlivav »» unck
^ « rsooen « « » » II « » 6 «U« ncke»
V « a1 « vI»I» » a » , rvelod « «II « »«
Starrer « lÄrt » 8I »«k»» «I I«««! «,-
Iik » , st «Ii«» reu VI « » st « n

Lrnllt len ttempel , Weeel,
Depot dollLoclisckkr 6i8arrso . sR .280 .10.

R .556 . 3.

Urogramm
für die

Empfangsfeierlichkeiten beim Einzug
Ihrer Nöitlffl . Hoheiten

des ErbgroßheriW und der Erbgroßheyagi«
in Karlsruhe .

Samstag de » 2 « September :
Nachmittags 3V. Uhr : Einzug deS Erdgroßherzoglichen PaareS in die

beflaggte und bekränzte Stadt unter Kanonensalven und Glockengeläute von den
Kirchen . Spalier der Bürgerschaft und der Schulen . Bemühung deS Hohen
Erbgroßherzoglichen PaareS durch den Bürgerausschuß vor dem RatbbauS .

Nachmittags und AbendS : Musikaussührung auf dem Marktplatz .
Abends 6 Uhr : Sängerständchen vor dem Großb . Schlöffe .
Beleuchtung der Stadt vom Bahnhöfe an über den Marktplatz brS zum

Karl -FriedrichS -Der -kmal , sowie deS Festplatze - , hier mit elektrischem Licht.
Abends 7 Uhr : Große - Feuerwerk im Stadtgarten und der Berert -

heimer Wiese .
AdendS 8 Uhr ; Gesellige Vereiniauna in der Festhalle .

Sonntag den 27 September :
Nachmittag - von 2 Uhr an : Volksbelustigungen und Tanz auf dem

Festplatz , der Abends elektrisch beleuchtet wird .
NachmittaoS 3 Uhr : Huldigung von Abordnungen deS Landes . deren

Mehrzahl in Volkstracht erscheinen wird , in der landwirthschaftlichen Halle auf
dem Festplatz . Die Abordnungen in Landestracht begebe» sich in geordnetem
Zuge zur Halle und von da , nach statlgefundener Huldigung , gleichfalls m ge¬
ordnetem Zuge zurück in die Stadt auf den Marktplatz .

Nachmittag - 3 Uhr : Gartenfest im Stadtgarten . „ . .AbendS 7 Uhr : Ball in der Festhalle » den Abordnungen de- Lande - von
Seiten der Stadt gegeben . Die Abordnungen in Landestracht werden in geord¬
netem Zuge zur Festhalle sich verfügen . ^ ,

AbendS : Beleuchtung der Stadt wie am 26 . September und Musik ans
dem Marktplätze .

Montag de » 28 . September :
Oeffnung der HuldigungShalle für das allgemeine Publikum , welche

AbendS elektrisch beleuchtet wird .
Nachmittags von 2 Uhr an : Volksbelustigungen und Tanz auf dem

Feflplatz , welcher AbendS elektrisch beleuchtet ist. —. ..
Nachmittags 3 Uhr : Gartenfest im Stadtgarten ; bei ungünstiger Wit¬

terung Konzert in der Festhalle .
AbendS 8 Uhr : Gesellige Bereinigung in der Festballe . ^
Beleuchtung der Stadt wie an den Bortagen und Musik auf dem Marktplatz .
Große - Festschießen der Schützengesellschaft von NachmrttagS

1 Uhr bis AbendS 6 Uhr . ^
HerauSschießen der von Sr . König ! . Hoheit dem Großb er zog der Ge¬

sellschaft auf Höchstd . ffen GrburtSscst am 9 . September huldvollst gestifteten
Ehrengabe . .

HerauSschießen einer gemalten Ebrenscheibe , gestiftet von der Schützen -
gcsellschaft zur Erinnerung an die Vermählung Sr . Kömgl . Hoheit de - Erb »
großherzogS mit der Durchlauchtigsten Prinzessin Hilda von Nassau . . , „

Musik auf dem Schützenplatz während de- Schießens und AbendS Be -
leuchluog deS Garten ».

Dienstag de« 2S . September :
Nachmittags 3 Uhr : Bei guter Witterung großes Konzert im Stadt¬

garten , bei ungünstiger Witterung in der Festhalle .

Die in der Zeit vom 25 . September bis einschließlich den 28 . September
auf Stationen der bad . Eisenbahnen gelösten einfachen Billete nach Karls
ruhe berechtigen bis einschließlich den 29 . September zur Rückfahrt m der ent¬
sprechenden Wagenklaffe . . .Die Benützung von Schnellzügen ist dabei unbedingt ausgeschlossen und
können mithin die einfachen Billete nur in Eil - , Personen - und gemischten Zügen ,
sowie in den auf einzelnen Bahnstrecken anläßlich der Festlichkeiten zur Aussuh
rung kommenden Extra P - rsoncnzügen benützt werden . . »

Näheres hie>über besagt eine besondere Bekanntmachung der Generat -

Dirrklion der Großb . bad . Staats - Eisenbahnen .
Karlsruhe , den 19 . September 1885 .

Skr Ltadlrath drr Haupt - und Rrfidenzltadt Karlsruhe .
Lauter .

Schumacher .

Badischer Frauenverein (Zeichenschule).
Am 15 . Oktober beginnen neue Kurse in obiger Schule . Der Unterricht

im grosse » Kurs umfaßt : Freihandzeichnen , Lrnearzeichuen . kunftge -
werbliches Zeichne « u . ornamentale Formenlehre . Diese Facher können
auch einzeln besucht werden , ebenso wie die Splciaikorse : Porcellaumale « u .
Blnmenmale « nach drr Natur . . . . » .. . s

Außer dem großen KurS findet ein abgekürzter — « einer - Kurs
statt im Freihandzeichnen « . geometrischen Zerchne « . . . . .

Bei genügender Betheiligung wird ein Kurs im Holzichmtzen abgehaltcn
" " ^

Anmeldungen für den ganze » Unterricht oder für einzelne Fächer desselben
wolle man baldigst an die unterzeichnet - Stelle gelangen lassen, wo auch ude
weitere Auskunft ertheilt wird .

Karlsruhe , ,m September 1885 .
Ter Vorstand rer Adtherlung I . Gartenschloßchen , Herrenstraße 45 .

O . 818 .7 . TAesvZIselitttt .
(u ^ y )

General - Agent in » » rlsr » l »e , Bismal -Maße 33 ».
" oh. Pfitzenmeier , Agent in Brette » ; Jakob Voll weil er . Agent in Eppiuge » ;

arl Lconh . Manoherz in Sulzseld ; Karl Friede . Lang ,n Gemmrngen .

t
'
illlltt ' N , ljAuovi » ml 8 > sni ! illli ; li .

lestickte « gemalte für Vereine jeder Art Haus - « Schiffs¬
aggen , fowie fämmtliche Deeorations -Artikel liefert :

R 483 3 . fAstnen-stlsn ufselul - franr keineoke , » -innover .
Ku88i8l:kv stikctuing pn. ?funlHÜ! . 3 .5Ü,
Lngli8vde st! >8ekung „ „ »ll . 2 . 80 ,

t »et 8 F- liLirck 1rr »» r « .
Lä . N 688 Mvr , ÜLllen - ÜLijelr,

L « kti « tk« r » i»4 K92653
kslosr Hoxssrät äs » Dsrrtsotrsn Lai »srs .

Ikee

R .576 . 1 . Karlsruhe .

Großh. Badische Eisenbahnen.
Bekanntmachung .

AuS Anlaß der in der Zeit Dvom 26 . bis 28 . September d - IS . in
L » rl8i -U»I»e statisiod - nden Festlichkeiten zur Feier d .-r Berwäblnna Seiner
Köaiglichen Hoheit des EcbgroßberzogS mit Prinzessin Hilda von Nassau wird
den auswärtigen Besuchern eine Fahrpreisermäßigung in der Weise eingeräumt ,
daß die in der Zeit vom 25 - September bis einschließlich den 28 . September
auf Stationen der Badischen Eisenbahnen gelösten einfachen Billete « ach
L » rl8i -i»I»e bis einschließlich den 19 . September zur Rückfahrt in der er t»
sprechenden Wagenklaffe berechtigen .

Die Benützung von Schnellzügen ist dabei unbedingt ausgeschlossen und
können mithin die einfachen Billete nur in Eil -, Personen - und gemischten
Zügen , sowie in den ans einzelnen Bahnstrecken anläßlich der Festlichkeit n zur
AuSsübrnna kommenden Extrapersonenzügcn benützt werden .

Die Reise karn auf der Hin - wie auf der Rückfahrt je 1 mal unter¬
brochen werde ».

Außer den im Fahrplane vorgesehenen regelmäßigen Zügen , zu welchen
im Bedarfsfälle jeweils ErgänzongSzüge eingelegt werden , werden den Besuchern
deS Festes die uachstebenden besonderen Fahrgelegenheiten zur Verfügung stehe» :

1 . Am SS . » S ? und L8 . September führt der Güterzug mit Personen¬
beförderung Nr . 507 (Abgang von Karlsruhe 10 ^° Abends ) ausnahmsweise
Wagen l . . II . und III . Klaffe und hält auf sämuulichen Stationen bis Oos an .

2 . Am SS . September wird auf der Bahnstrecke Mannheim —Karls¬
ruhe Rheinthalbahn ein Personenextrozvg mit Wagm I . , II . u . Hl . Klaffe und
Anhalten aus sämmtlichen Zwilibenstaiionen geführt :

Mannheim ad 12" Nachm . Karlsruhe Hptbhf . an 3 ° Nachm .
Karlsruhe Hptbhf . ab 9 ' " Nachm . Mannheim an 1l "> Nachm .

3 . Am 27 . September werden die nachstehenden Personenextrazüge mit
Wagen l . . II . u - d Hl . Klasse und Anhalten auf sämmtlichen Zwischeustationen
zur Ausführung kommen :

». Heidelberg ab 11 ° Vorm Karlsruhe Hptbhf . an 1 ' ° Nachm .
Karlsruhe Hptbhf . ab t? " Nachm . Heidelbeig an 10' " Nachm .

K. Off - nburg ab 7 ' " Borm . Karlsruhe Hplbdf . an IO" Vorm .
Karlsruhe Hptbbf . ab 9 " Nachm . Offenburg an II " Nachm ,

c. Mannheim ab 7°° Borm . via 6r »ken KarlSiube Hptbhf . an 10" Vorm .
Karlsruhe Hptbhf . ab 8" Nachm , via Kraken Mannheim an 11 ^ Nachm ,

ä . Karlsruhe Hptbhf . ab 9 " Nachm . Mühlacker an 11 " Nachm ,
e. OoS ab 12" Nachm . Karlsruhe Hptbhf . an 1" Nachm .

(Anschluß von Baden mit Influenz Zug 3)
k. Baden ab 3" Borm . OoS au 9 ° Vorm .

OoS ab 10" Nachm . Baden an 10" Nachm .
( Anscklus in OoS an die unter d . angeführten Personenextrazüge .)

Der Detailfahrplan dieser Extrazüge ist auS den an allen berührten Sta¬
tionen anaehefteten Plakaten zu entnehmen .

Karlsruhe , den 20 . September 1885.
« eneral -Direktion .

Olren « ^ nKu « t Lrvnikser .
Dienstag den 22 . September , Abends V */z Uhr :

Große Gala -VorfteVung
mit neuem besonders gewähltem Programm .

Erstes Gastspiel des in Amerika preisgekrönten
Ringkämpfers « nd Athleten

in seinen kolossalen Kraflproduktionen . S . ioi . i .

Mittwoch 2 Vorstellungen « m 4 « nd 7 '/z Uhr

550 .2 . Karlsruhe .

Vergebung von Erd -
u . Maurerarbeiten .
Im Kammergut Gottesaue sind ver¬

schiedene Be und Entwässerungsanla¬
gen herzustellen , veranschlagt zu :

Erdarbeiten . . ca . 2660 Mark ,
Maurerarbeiten ca . 5440 »

Zusammen ca . 8100 Mark .
Angebote für die Gesammtleistung

sind bis zum 28 . September , Vor¬
mittags 9 Uhr , dem Endtermin der
Verdingung , auf dem Bureau deS
städtischen Wasser - und Straßenbau¬
amts abzugeben , woselbst die Bedin¬
gungen und Pläne eingrsehen werden
können .

Karlsruhe , den 16 . September 1885 .
Städt . Wasser - und Strahenbauamt .

_ Schück ._

Holzversteigerung .
R .546 2 . Nr . 602 . Die Gr . Be

zirksforstei St . Blasien versteigert am
Montag dem 28 September d . I . ,
Vormittags 9 Uhr , im Wirtbsbaus
zu Mnttcrslehen aus den Distrikten
Lehmkovf . Kohlwald , Zipfelwald
und Langhalde :

103 fichtene Spalistämme ; 44 Spalt -
klötze ; 23 Banstämme I . , 52 L „ 204 Hl .»
5731V . . 182 V . Klaffe ; 48 Sägklötze k. .
123 II . , 162 II >. Klaffe ; 1 buchenen
Natzklotz ; ferner 3 Ster tanncnes Svalt -
holz , 63 Ster buchenes und 64 Ster
tanneneS Scheitholz L . Klaffe ; 30 Ster
buchenes , sowie 595 Ster tanncnes
Piüaelbolz .

Karlsruhe .

Momentbilder der Laiserpamde

(im Format 21 x 13 )
find z« beziehe « durch SLMLL « 8VLL , Kof-
Hotographm , nnd den hiesige « Knnsthandel .

S .7I . «Krombach .

Mühle - Versteigerung .
Mittwoch de «

SV September
d . I . , Rachmit
tag » 12 '/, Uhr ,
lasten die E ben

deS verstorbenen F -rdinand Baierle
nachbeschriebene Mühle mit obervor¬
mundschaftlicher Ermächtigung der Un -
theilbarkeir wegen auf hiesigem Rath
Haus öffentlich versteigern , wobei der
Zuschlag erfolgt , wenn mindestens der
Schätzungspreis geboten wird :

Eine auf Grombacher Gemarkung ge¬
legene Mühle , enthgltmd Wohnbau « ,
Tchruer und Sialluug , die Mahlmühle
mit zwei Mahl - und einem Schälgang
unter einem Dach , dann der gegenüber¬
liegende Garten von 4 Ruthen Platz ,
zusammen mit einem Areal von 1 Viertel
32 Ruthen nebst 2 Viertel Wiese mit
darauf befindlichem Keller » Ueberbau
und Heuschopf ; Anschlag . 7000

Die SteigerungSbedingungeu können

der Unterzeichnet,m eingesehen werden .
Gromdack , den 19. September 1885.

Bürgermeisteramt .
Barth .

Utzmann .
R .575 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

DieAusgabe der kombinirbarenRund -
reiscbillete , welche bisher auf die Zeit
vom 1. Mai bis 30 . Septemb r be¬
schränkt war , findet nunmehr während
deS ganzen Jahres statt .

Im Weiteren wird die Giltigkeits -
dauer dieser Billete von j tzt ab

bei Rundreisen von 6! 0 —2000 km
Entfernung auf 45 Tage ,

bei Rundreisen über 2000 km Ent¬
fernung auf 60 Tage

festgesetzt.
Nähere Auskunft ertheilen die Sta¬

tionen .
Karlsruhe , den 19 . September 1885 .

General - Direktion .
R584 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Im direkten Verkehr zw schen Belgi¬
schen Stationen einerseits und düfseili -
gen Stationen andererseits wird von
jetzt ab der Artikel „ Kolophonium "
(colopksnk - , brai oee) bei Aufgabe in
Ladungen von 10000 Lz oder für dnseS
Gewicht zahlend zu den Sätzen des
Avsnahmetarifs 2 befördert .

Karlsruhe , den 21 . September I88S .
General - Direktion .

S .72 . Nr . 9150 . Kenzingeo .
Dckopistenst llc dahier frei durch Ver¬
zicht deS Inhabers ; bis 1 . Oktober ,
längstens 1 . November d . I . zu be¬
setzen . Gehalt 500 Mk . und etwa
SO Mk . Nebcneinkommen .

Kenzingeo . den 18 . September 1885.
Großh . bad . Amtsgericht .

Frey .
S .60 . Nr . 10 238 . Wies lock . Die

diesseitige Kopistenstelle mit jährlich
350 ^ 4 ist bis »um 1 . k. M . zu besetzen .
Etwaiae Bewerber wollen sich alsbald
unter Vorlage ihrer Zeugnisse melden .

WieSloch . den 17 . September 1885.
Großh . Lld .

^
Wiögericht .

Notartatsgehilfe ,
ein gewandter , sucht, gestützt auf gute
Zeugnisse , Stelle auf sofort . I . oder 15.
Okt . d . I . Näb . durch d . Exved . d . Bl .

der Main - Neckar - Eiseubaha .)
Druck und Verlag der iraun ' sches Hofbnchdruckerei .
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